
Auf den Tafeln werden die o�ziellen Besuche, die die wichtigsten Etappen unserer 

Beziehungen bezeichnet haben, und die Höhepunkte unseres Austauschs hervorgeho-

ben.  Sie würdigen auch die gegenseitigen Beiträge unserer Gesellschaften, die unsere 

Geschichte nachhaltig geprägt haben.

Schliesslich werden die wichtigen Beiträge der schweizerischen Zusammenarbeit in 

Peru in den letzten 60 Jahren und ihre Auswirkungen auf die Entwicklung unseres 

Landes aufgezeigt. 

Peru und die Schweizerische Eidgenossenschaft erleben derzeit einen der besten Mo-

mente ihrer bilateralen Beziehungen, ein Schlüsselszenario, um 140 Jahre Freundschaft 

zu feiern und die zukünftigen Möglichkeiten, die diese Beziehung für beide Länder 

bietet, neu zu bewerten.

Diese Ausstellung wurde ermöglicht durch die Zusammenarbeit mit:

FOTO- UND ARCHIVAUSSTELLUNG 
PERU UND DIE SCHWEIZ: 140 GEMEINSAME JAHRE
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Botschaft der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Peru

Botschaft von Peru in der Schweizerischen Eidgenossenschaft

Schweizerische Handelskammer in Peru

Familie Hunger Trepp, Chur

Familie Beat Schorno, Bern

Familie Cataño Robles

Familie Vílchez Delgado

Familie Hurtado Pozo

Familie Alvarado De Hofer

Bern, September 2024  

rechte und der Stärkung einer multilateralen Ordnung beruht.

Im Jahr 2024 feiern Peru und die Schweizerische Eidgenossenschaft das 140-jährige 

Bestehen ihrer Freundschaft. In dieser Zeit haben die beiden Länder eine Beziehung 

aufgebaut, die von gegenseitigem Respekt und Vertrauen geprägt ist und auf gemein-

samen Grundsätzen wie demokratischen Institutionen, dem Schutz der Menschen-

Die Ausstellung lädt zu einer Reise durch diese Jahre der Freundschaft ein und zeigt die

 wichtigsten Ereignisse unserer gemeinsamen Geschichte.



VERANSTALTUNGEN ANLÄSSLICH DES 140. JAHRESTAGES DER BEZIEHUNG

1876:
El Perú nombra a 
Henry Fazy como 
su primer cónsul 

en Suiza, con 
sede en Ginebra.
Archivo Central MRE. 
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Am 14. Mai 2024 präsentierten die peruanische Botschaft in der Schweiz und das Konservatorium Bern das Kon-
zert „Alpen tre�en Anden“, ein Konzert mit peruanischer Musik, aufgeführt von Studierenden und Professoren 

des Konservatoriums zusammen mit Studierenden der Musikschule der Stadt Biel.

Auf dem Programm standen Werke bekannter peruanischen Komponisten wie Enrique Iturriaga, Daniel Alomía 
Robles, Francisco Reyes Pinglo, Nilo Velarde Chong und Ernesto Mayhuire. Zu den emotionalen Momenten des 
Konzerts gehörten die Interpretation des Liedes „Hanacpachap Cussicuinin“ in Quechua, durch den Kinderchor 
im Alter von 8 bis 11 Jahren und die Präsentation des traditionellen „Cóndor Pasa“, dem Schlusslied des Konzerts, 

das von mehr als 60 Schülern vorgetragen wurde.

Hier können Sie die Videos ansehen Hier können Sie die Videos ansehen

 aufzuzeigen, welche die Schweiz den Peruanern bieten kann.

Am 6. April 2024 organisierte die Schweizer Botschaft in Peru in Zusammenarbeit mit dem Schweizer Kultur-
fonds, dem Swiss Club, der Schweizer Handelskammer, der Pestalozzi-Schule und dem Andino Club Hotel das 
Swiss  Festival  in  Lima  2024,  das  die  peruanisch-schweizerische  Gemeinschaft  mit  Konzerten,  Tourismus-  und 
Sportinitiativen, Schweizer Gastronomie, Spielen, Ausstellungen, Kinder-theater und Ständen zusammenbrachte.
 Ziel war es, die Beziehungen zwischen unseren Gemeinschaften zu stärken und die Möglichkeiten



UNSERE GESCHICHTE: ZWISCHEN ANDEN UND ALPEN
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1876
Peru ernennt 
Henry Fazy zu 
seinem ersten 
Konsul in der 

Schweiz mit Sitz 
in Genf.

1884
Das Schweizer Konsulat in Lima wird 
eingeweiht und setzt damit den 
Anfang der Beziehungen zwischen 
Peru und der Schweiz fest. Robert 
Weiss wird zum ersten Konsul er-

nannt.

Das Schweizer Konsulat in 
Lima wird aufgewertet und 

erhält den Status eines Gene-
ralkonsulats, das ganz Peru 

abdeckt.

1952
Der Wirtschaftsrat Schweiz-Peru wird gegründet. 1979 
wird die Institution in die Schweizerische Handelskammer 
in Peru umstrukturiert. Im Jahr 2022 wird das 70-jährige 

Bestehen gefeiert. 

1957
Der erste Botschafter Perus, William Fry Valle Riestra, über-
mittelt das Schreiben, in dem die Schweizer Regierung 
darum ersuchte, ihre Gesandtschaft in Lima in den Rang 

einer Botschaft zu erheben.



UNSERE GESCHICHTE: ZWISCHEN ANDEN UND ALPEN
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Javier Pérez de Cuellar wurde zum Botschafter Perus bei der Schwei-
zerischen Eidgenossenschaft ernannt, ein Amt, das er bis 1966 

ausübte.

1970
Schreiben des peruanischen Botschafters in der Schweiz, 
Alberto Soto de la Jara, in dem er über die Solidarität der 
Schweizer Bevölkerung im Erdbebengebiet von Huaraz in 

Ancash informiert.

2009
Peru wird zu einem Schwerpunktland des Staats-
sekretariats für Wirtschaft (SECO), das sich auf die 
Zusammenarbeit für eine nachhaltige wirtschaft-

liche Entwicklung konzentriert.  

2010
Unterzeichnung des „Freihandelsabkommens zwischen 
Peru und den Staaten der Europäischen Freihandelsas-
soziation (EFTA)“, deren Mitglieder die Schweiz, Liech-

tenstein, Norwegen und Island sind.

1991
Das „Abkommen über die Förderung und den gegenseiti-

gen Schutz von Investitionen“ wird unterzeichnet..



UNSERE GESCHICHTE: ZWISCHEN ANDEN UND ALPEN
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Lorem ipsum

2012
Das „Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und vom Ver-

mögen“ wird unterzeichnet.

2015
Unterzeichnung des „Abkommens über die gegenseitige Be-
freiung der Inhaber von Diplomatenpässen, Sonderpässen 
oder gültigen Dienstpässen von der Visump�icht“ und des 
„Abkommens über die Ausübung einer bezahlten Tätigkeit 
durch Angehörige von Mitgliedern diplomatischer Missionen, 

konsularischer Vertretungen und ständiger Vertretungen“.

2021
Unterzeichnung des Protokolls zur Änderung des Abkommens 
über der Luftlinienverkehr“, das ursprünglich im Januar 2000 

unterzeichnet worden war.

2020
Unterzeichnung des „Abkommens zur Umsetzung des Pariser 
Abkommens“, das als Erstes seiner Art auf globaler Ebene, eine 
Rechtsgrundlage für die Übertragung von Treibhausgas-

reduktionen scha�t.



BESUCHE VON SCHWEIZER BEHÖRDEN IN PERU

2014
Besuch der Schweizer Staatssekretärin für Wirtschaft, 
Marie-Gabrielle Ineichen-Fleisch, zur Förderung der 

Swiss Better Gold Initiative.

fähigkeit, ö�entliche Finanzen und Währungspolitik.

2017
O�zieller Besuch von Bundespräsidentin Doris Leuthard.
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2013
Besuch von Bundesrat Didier Burkhalter, Vorsteher des 
Eidgenössischen  Departements  für  auswärtige 

Angelegenheiten und Vizepräsident im Rahmen seiner
Lateinamerikareise.

2023
Besuch der Staatssekretärin für Wirtschaft, Helene 

Budliger Artieda, zur Unterzeichnung von drei 
Kooperationsabkommen in den Bereichen Wettbewerbs-

2018
Besuch der Staatssekretärin für Wirtschaft, 

Marie-Gabrielle Ineichen-Fleisch, in Peru im Rahmen 
der Interventionsstrategie 2017-2020 der 

Schweizerischen Wirtschaftszusammenarbeit – SECO.



BESUCHE PERUANISCHER BEHÖRDEN IN DER SCHWEIZ

1960
Staatsbesuch des peruanischen Präsidenten Manuel 

Prado Ugarteche.

2012
Bilaterales Tre�en zwischen dem Präsidenten der Repu-
blik Peru, Ollanta Humala Tasso, und seiner Schweizer 
Amtskollegin, Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, im 

Rahmen des Weltwirtschaftsforums in Davos.
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2023
Bilaterales Tre�en zwischen Aussenministerin Ana Cecilia 
Gervasi und ihrem Schweizer Amtskollegen Ignazio 

Cassis anlässlich des Weltwirtschaftsforums in Davos.

2024
Bilaterales Tre�en zwischen Aussenminister Javier Gon-

zalez-Olaechea und seinem Schweizer Amtskollegen 
Ignazio Cassis auf dem Weltwirtschaftsforum in Davos.



PERU UND DIE SCHWEIZ HEUTE. 
SCHUTZ DES KULTURERBES

Die Schweiz hat ihr Interesse an der Erhaltung des peruanischen Kulturerbes durch direkte Beiträge wie den 
Gegenwertfonds Schweiz-Peru zum Ausdruck gebracht, der die technische Studie und den Bau des Museums 

der Königsgräber von Sipán, das 2002 eingeweiht wurde.

Dank der Zusammenarbeit der beiden Regierungen und des Engagements der Schweizer Bürgerinnen und Bürger konn-
ten zahlreiche Kulturgüter wie Keramiken und Textilwaren der Kulturen Moche, Chimú, Lambayeque, Huaura, Chancay 
und Nazca zurückgegeben werden. Eine der bedeutendsten Restitutionen aus der Schweiz an unser Land war der gena-

gelte Kopf aus der Chavín-Kultur im Februar 2023.
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Restitution des «Cabeza clava» aus der Chavín-Kultur 
durch die Schweizer Regierung (Februar 2023).

Zeremonie zur Restitution von fünfzehn prähispanischen 
Kulturgütern an Peru in der Schweiz (März 2023).

Als Zeichen unseres Engagements für den Schutz des kulturellen Erbes haben unsere Nationen 2016 das 
„Kooperationsabkommen zur Verhinderung des illegalen Handels mit Kulturgütern“ unterzeichnet.

Dieses Programm der Schweizerischen Eidgenossenschaft ermöglichte die Finanzierung weiterer Projekte 
zur Entwicklung der lokalen Bevölkerung. Peru und die Schweiz setzen ihre Zusammenarbeit dank der �nan-
ziellen Unterstützung des Bundesamtes für Kultur (BAK) fort. Peru ist ein Schwerpunktland für bilaterale 

Pro jekte des BAK.



PERU UND DIE SCHWEIZ HEUTE
BEKÄMPFUNG DER KORRUPTION
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Im Rahmen des Dreiparteien-Übereinkommens �nden 
jährlich Tre�en mit den Vertragsstaaten statt. Im Jahr 
2024 fand das dritte Tre�en der Vertragsstaaten des 
Dreiparteien-Übereinkommens über die Einziehung von 
Vermögenswerten statt, bei dem die Fortschritte ihrer 
Projekte zur Stärkung der Bekämpfung von Korruption 

und organisierter Kriminalität vorgestellt wurden.

Dank dieser ständigen Koordinierung sind die Ergebnis-
se der Vereinbarung sehr ermutigend, wie die Erhöhung 
der Mittelzuweisungen an die begünstigten Einrichtun-

gen um bis zu 70 % zeigt.

 Bankgeheimnisses.

Peru und die Schweizerische Eidgenossenschaft begannen 
ihre  Zusammenarbeit  in  Justizangelegenheiten  mit  der   
Unterzeichnung  des  

Auf der Grundlage des Abkommens von 1997 wurde am 16. 
Dezember 2020 das 

Verm ögenswerte“ unterzeichnet.

„Abkommen zwischen der Republik 
Peru,  der Schweizerischen Eidgenossenschaft und Luxem-
burg über die Restitution illegal erworbener 

Ein Zeichen des gegenseitigen Engagements bei der
Korruptionsbekämpfung, das  die  Rückführung  von  
Geldern  illegalen  Ursprungs  und  die  Durchführung  von 
Projekten  in  Peru zugunsten  der  Staatsanwaltschaft,  der 
Justiz und des Justizministeriums ermöglicht und so die 
Recht sst aat l ichkeit  st ärk t .

„Vertrags  über  die  Rechtshilfe  in 
Strafsachen“  im Jahr 1997.  Dieses Abkommen legte den 
Grundstein  für  die  bilaterale  Zusammenarbeit in 
Strafsachen, einschließlich der  Aufhebung des 



PERU UND DIE SCHWEIZ HEUTE
BEKÄMPFUNG DER KORRUPTION

„Abkommens über technische Zusammenarbeit“ durch-
führt.

Zu Beginn der sechziger Jahre initiierte DEZA Projekte der technischen Zusammenarbeit, die sich auf die Verbesserung 
der Viehzucht, die Förderung der Milchproduktion und die Entwicklung der Forstwirtschaft im Einklang mit dem Zeit-

geist konzentrierten.

Im Laufe der Zeit hat sich die Zusammenarbeit der Schweiz mit Projekten in den Bereichen Umweltschutz und Berufs-

bildung diversi�ziert. Im Jahr 2012 wurde die traditionelle Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und Peru neue aus-

gerichtet. Das DEZA-Büro in Lima wurde zum regionalen Hub für Lateinamerika für die Umsetzung und Begleitung von 

Projekten in drei thematischen Bereichen: Klimawandel und Umwelt, Wassermanagement und Risikoreduktion bei Na-

turkatastrophen.

Molkereiprojekt mit der Sociedad Agricola de Interés Social (SAIS) Huancavelica von 1976 bis 1978 mit dem Ziel, 
das Potenzial des Milchviehs durch Selektion und Kreuzung mit Bullen der Milchrasse zu verbessern, die Füt-

terung zu optimieren und das Bodenwasser für die Bewässerung der Weide zu nutzen.
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Mehr als ein halbes Jahrhundert ist vergangen, seit die ersten Experten der Schweizer Entwicklungszusammenarbeit in 
Peru eintrafen und damit eine fruchtbare und nachhaltige Zusammenarbeit begannen. Seither ist die Schweizer 

 “Workshop “SIRWASH Dialogues” - Globales 
Wasserprogramm 2022

Entwicklungszusammenarbeit mit über 250 Projekten ständig in Peru präsent.

Kurt Burri war der Pionier und Gründer der schweizerischen Zusammenarbeit in Peru. Im 1963 kam er nach Peru und 
leitete die Technische Zusammenarbeit der Schweizer Regierung (COTESU), die heutige Direktion für Entwicklung und 
Zusammenarbeit (DEZA), die ihre Arbeit im Rahmen des 1964 von Aussenminister Fernando Schwalb und dem 
Schweizer Botschafter in Peru, Rene Faessler, unterzeichneten 

Besuch der globalen Mission von DEZA  für das Projekt 
„Andes Resilientes to Climate Change“ in Peru (2021).



PERU UND DIE SCHWEIZ HEUTE
WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT SECO

Strategieworkshops zur Ermittlung der notwendigen 
Inputs für die Entwicklung des Landesprogramms 

2025-2028 (März 2024).

Das SECO ist seit 1991 in Peru aktiv. Seit 2009 ist Peru ein Schwerpunktland des SECO, das sich auf die Förderung eines 
nachhaltigen Wirtschaftswachstums konzentriert.

 
 Zwischen 2009 und 2016 konzentrierte sich das Programm für wirtschaftliche Zusammenarbeit auf die Förderung von 
Handel und Diversi�zierung, makroökonomische Unterstützung, Verwaltung der ö�entlichen Finanzen, Verbesserung 
des Geschäftsklimas zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU und Investitionen in die Infrastruktur ö�entli-

cher Dienstleistungen auf städtischer Ebene.

Von 2017 bis 2024 verstärkt das SECO seine Bemühungen, in dem es sich vermehrt auf zentraler wichtige Entwicklungs-
themen wie Wettbewerbsfähigkeit und Abwasserentsorgung und diversi�ziert in neue Bereiche wie nachhaltige Mobi-

lität und Budgethilfe für die peruanische Regierung.

Initiative und Solidaridad (Oktober 2023).
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Veranstaltung zur Verwaltung der ö�entlichen Finan-
zen im Rahmen des Beitrittsprozesses Perus zur OECD 

(Juni 2023).

Besuch in der Schule in Ñique (La Libertad). 1.600 
Schüler haben dank der Unterstützung durch das sub-
nationale GFP-Programm ein besseres Bildungsumfeld 

(Mai 2024).

Program men und Projekten positioniert.

Mit dem Ansatz "Nachhaltiges und inklusives Wachstum" hat sich die Wirtschaftszusammenarbeit Schweiz-SECO 

schrittweise als strategischer Partner der peruanischen Regierung mit einem breiten und vielfältigen Portfolio an

Kampagne "Mi Labor Segura" in Arequipa in Zusammen-
arbeit mit Minera Orex, der Swiss Responsible Gold 



DIE BEDEUTENDSTEN BEREICHE DER WIRTSCHAFTLICHEN
ZUSAMMENARBEIT DES SECO
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internationale Märkte zu stärken.

Ein weiterer Schwerpunkt der wirtschaftlichen Zusammenarbeit des 
SECO ist die Förderung der Gestaltung und Umsetzung einer wirksa-
men und transparenten Wirtschaftspolitik, wobei der Schwerpunkt 
auf der ö�entlichen Finanzverwaltung und der Förderung der Inte-

grität im Kampf gegen die Korruption liegt.

Das “Swiss Import Promotion Programm (SIPPO)”.

„SeCompetitivo“ und das „Swiss Import Promotion Pro-
gramme (SIPPO)“.

Das SECO fördert einen wettbewerbsfähigen, innovativen und nach - 

haltigen  Privatsektor,  indem  es  die  nationalen  und  subnationalen 

Regierungen dabei unterstützt, einen angemessenen Rechtsrahmen für

KMU zu scha�en und die Kapazitäten von KMU zur Integration in 

Basierend auf den Prioritäten des SECO, die mit den Zielen der peruanischen Regierung übereinstimmen, wurden 

Unterzeichnung des Abkommens über das Programm 
„Anreizbasierte Budgethilfe für Lokalregierungen ” (2022).

(2023). 

Auftaktveranstaltung für die dritte Phase des   
 „ SeCompetitivo“ -Programms

verschiedene Programme und Projekte durchgeführt, um die subnationalen Wachstumszentren zu stärken und
die Wettbewerbsfähigkeit des Privatsektors zu erhöhen. Ein wichtiger Bestandteil des Leistungsversprechens  ist 
der Transfer von Schweizer Wissen und Technologie zugunsten des peruanischen ö�entlichen und privaten Sektors.
Die prioritären Wertschöpfungsket t en  l iegen in  den Bereichen Agroindust r ie,  Tour ism us und Kleinbergbau.

Darüber hinaus unterstützt sie eine resiliente Stadtentwicklung und 
eine strategische, auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Dienstleistung-  

serbringung.
Zu den Projekten dieser Linie gehören unter anderem das „Budgethil-
feprogramm“, 



NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

All diese Bemühungen zielen darauf ab, ein umfassendes Klimarisikomanagement zu fördern, das nachhaltige Lösungen 
für das Management emp�ndlicher Ökosysteme und der Biodiversität bietet und zu einer widerstandsfähigeren Andenre-

gion beiträgt, die den Schutz ihrer Bevölkerung auch in Katastrophensituationen gewährleistet.
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Internationales Seminar über den Wasser-Fussabdruck im 
Swissôtel Lima (2012). 

Initiative „Sauberes Wasser und Sanitärversorgung für 
alle - LEAD IT“ (2016).

Unterzeichnung des „Abkommens über technische Zu-
sammenarbeit für das Projekt Stärkung der Kapazitäten 
für Energiee�zienz in Gebäuden in Lateinamerika - 

Die Zusammenarbeit der Schweiz zeichnet sich auch dadurch aus, dass sie der nachhaltigen Entwicklung Priorität ein-
räumt, wobei Themen wie die Reaktion auf den Klimawandel, das Wassermanagement, die Risikominderung bei Natur-

                                    kat astrophen und die rasche Reaktion im Vordergrund stehen.

„ Finanzmittel zur Stärkung der Resilienz in Krisenfällen “ und andere umgesetzt.

Mit dem Ziel, die Herausforderungen der nachhaltigen Entwicklung ganzheitlich anzugehen, wurden Initiativen und Pro-
jekte wie „Nachhaltige Kakaolandschaften“, „Programm zur Unterstützung der Reform der Wasserversorgung in Peru –  
SECOSAN“, „Nachhaltige Städte“,    „Sicherheit der  Wasserversorgung in den Städten Perus“,       „Umweltgarantien“, „Pay  for   

Performance“, 

Lancierung des Programms 

Truj i l lo,  Piura und Arequipa (2022). CEELA, Phase 1“  (2023).

„CIMO Cities in Motion“. Die 
Schweiz  unterstützt  Peru  bei  der  Umsetzung  eines 
nachhaltigen städtischen  Verkehrs in  den  Städten 



GESICHTER UNSERER FREUNDSCHAFT UND IHR BEITRAG

Johann Jakob von Tschudi
Schweizer Naturforscher und Anthropologe. Herausra-
gende Werke „Forschungen über die peruanische Fauna“ 
in zwei Ausgaben (1844-1846), „Peruanische Altertümer“ 

(1851) und „Ollantay“ (1875).

Adolph Francis Bandelier
Der Archäologe und Geograf erforschte von 

1892 bis 1903 die Ruinen von Chan Chan und 
Kuélap.
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Adolph Berger
Erster Botschafter in Peru, ernannt 1957. Förderung des 
Handels, der Elektroindustrie, sowie der chemischen und 

pharmazeutischen Branche in Peru

und rettete so 58 Menschen, darunter 14 
Kinder.

José María Barreto
2014 Auszeichnung als „Gerechter der Natio-

nen“. Während des II. Weltkrieges war er General-
konsul  von  Peru  in  Genf  (1943).  Er  stellte 
Juden provisorische peruanische Pässe aus 

Jorge Chávez
Historischer erster Alpen�ug von Brig (Schweiz) nach  

Domodossola (Italien) am 23. September 1910.



GESICHTER UNSERER FREUNDSCHAFT UND IHR BEITRAG

Sr. José Cataño Robles
Peruanischer Agrarwissenschaftler, der in Estavayer-le-Lac 
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Dr. Octavio Vílchez Delgado
Peruanischer Arzt, wohnhaft in Genf. Ausgezeichnet 
mit dem Orden "Al Merito de los Distinguidos", im Rang 

Dr. José Hurtado Pozo
Peruanischer Strafrechtler. Emeritierter Professor für 
Straf- und Strafprozessrecht an der Universität Frei-
burg. Förderer des Kooperationsabkommens zwischen 
der  Universidad Católica de Perú und der Universität 

Oskar Flüeler
Schweizer Käsemeister. Er hat in mehr als 30 handwerklichen 
Käsereien in Peru Schulungen durchgeführt, um die Kapazitä-
ten von Technikern und Fachleuten, die an der Herstellung von 
Milchprodukten beteiligt sind, unter Berücksichtigung der Kri-

terien der Klimaresilienz zu stärken.

das Vieh auf die Alpen treibt. Im Jahr 2006 wurde er ins Stadt rat  
   gewählt und ist aktives Mitglied der Machu Picchu Verein. 

lebt.  Er  ist  der  erste  Nicht-Schweizer,  der  den  traditionellen 
Beruf des Alphirten ausübt und während der Sommermonate 

eines "Comendador".

Freiburg.

Wichtige Kontaktperson während der Pandemie für den 
Versand von Spenden an die peruanische Gemeinschaft. 

Yolanda Alvarado De Hofer
Peruanische Soziologin  mit Psychologiestudium, lebt in Basel. 

Verant w or t l ich  für zahlreiche Projekte von BasAid in Peru.



ERBSCHAFT UND INSTITUTIONEN

Olivar.

Schweizerische Handelskammer in Peru

O�ziell wurde sie 1979 gegründet, ihre Anfänge gehen jedoch auf das Jahr 1952 zurück, als der Wirtschaftsrat Schweiz-Pe-
ru ins Leben gerufen wurde. Ihre Aufgabe ist es, die besten Bedingungen für Investitionen und Handel zwischen den 
beiden Ländern im Rahmen der sozialen Verantwortung, der Werte und der Geschäftsethik, zu fördern und zu unterstüt-

zen.
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Verband Winkelried 

Der Verein „Helvetia“ wurde am 18. Mai 1879 als zivi-

ler Verein zur Selbsthilfe der Schweizer in Peru ge-

gründet. Ihr ursprünglicher Zweck war es, die 

Schweizer Gemeinschaft vor den Auswirkungen des 

Pazi�kkrieges zu schützen.

Club Suizo- Freizeitklub
Sein Ursprung geht auf das Jahr 1880 zurück, mit 
dem Ziel, der Schweizer Gemeinschaft Räume für 
die soziale und intellektuelle Entwicklung zu 
bieten. Im Jahre 1967 schloss er sich mit anderen 
Schweizer Gesellschaften zusammen, um den Club 

Suizo zu bilden, wie wir ihn heute kennen.

Pestalozzi Schule
Sie wurde im September 1941 unter der Leitung von Adolf Berger mit dem Ziel gegründet, mit allen ihr zur Verfügung stehen-
den Mitteln zur Gründung und Erhaltung einer Schule in Lima beizutragen, die sich an den pädagogischen Grundsätzen des 
großen Schweizer Pädagog Enrique Pestalozzi orientiert. Der erste Sitz befand sich in San Isidro, in der Nähe des Waldes El 


